
9^ ErsterThcil/vondenKranckKeittn
Nehme Bleyweiß Z nij. Weyrauch/Mastix/litKar.

ß^ril, 3naI). plllvenslcre es klein/ giesse Rosenwasser
»md Esng jegliches drey ioth daran, darnach stosse es in
einem Möi ftl/ »nd thue ein Pfnnd Baumohldarzu/
reibe es abermahl wol umer einander/ »md verwahre es
in einer Büchsen.

Diese Salbe heilet auch alle Räudigkeil/wann man
siedarauff streichet.

Vor den übelrlechendenAthem.
Wann da- übelriechende Athem von faulem Zahm

fleisch herkommet / so wasche den Mund mit Sah und
Essig/ darnach nehme-, tb. Alaun und 4. ioth Honig/
stossc den Alaun/und menge es durcheinander/ besirei»
che das Zahnficisch/lmddie böse Zähne damit.

Kompl der übele Geruch von dem Magen / so brau»
che die pilul.iz Iure«,nehme alle Nacht s.derselben ein/
und mache dieses Pulver: Nehme Zimmet /Ingber/
Näglein/Pfcffer/ Feldkümmel/Saffran / jegliches i.
^oth/zerstossecs/llndnehmeesinder Vpeißein; esver.
treibt den bösen Geruch.

WcreinenbsscnAchemhat/dfrtrincseqlle Morgen
Mein/ darin Galgant und Feldkümmel gesotten ist.

VorZahnschmerßen.
«i. Kreußsalbeyblätter / so viel du mit z.Fingery fasi

sen kanst/ Näglcin/ ganzen Zimmet Znl, F ij.koche es m
Rheinischem Wein/ und Halle es aujfdie Seilen/da
der böse Zahn ist.

Wann einer einen Zahn last außzichen/und
das Bluten auß der Nasen nicht will

nachlassen.
«c.FroZchKichwasser/ Nachtschalttnwasser/ Eyer.

weiß/
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wciß/schl«ge es durch einander / und hange also kalt das
Gemachlehinein/wann es laullchl ist/laß es wieder kalt
werden /und lasse die Hauptadcr schlage!».

Em gut Mittel daß einem die Zahn ohne
Schmerlen aüßgcnommcn werden,

w. iaubfrösch / je mehr je besser/ thue sie in einen
Topff/giesse Wasser darzu / laß es sieden/ biß du ein«
Fettigkeit darauffsichcjl / und das Fleisch von den Bei,
neu fall«/thuedie Bein herauß/ und thue Weyrauch
taran/daß es ihme den Geruch benehme; streiche von
diesemFetloderOebl ein wenig an den bösen Zahn/ so
wird er loß/ daß man ihn mit dm Fingern herauß »eh»
men tan. Dn tanst es an einem Kalbskopffversilchen.

Nehm« Ber,ramwusßcl / und käue <s lmttr den
Zahnen/ das ziehet die Feuchtigkeit herauß/ und lindert
den Schmeryen; lasse es darnach unter der Zungen.

Item/ Nehme Bertramwurizel und Pfeffer/ und
fiosse es untereinander/thue es in Wein/und nehme von
dem in den Mund/Hal« ihn eine gmeWeil darein/dar,
yach speye ihn wieder auß/ es ziehet sehr herauß.

Item/ schabe Hirschhorn/und thue es in Wein/hal»
te es in dem Mllnd / gurgele dich damit / und speye es
wieder auß.

Unterschiedliche Mittel vorIahnschmertzen.
Die Schmerlen der Zahne werden gelindert durch

purgieren/ als mitpil. Zlve^»!^. <ic rli2l)2rl?. ^ügje^
ret, bleckt. 7ol2i. ^lcsue. Darnach durch Aderlassen/
nemlich d«r Adern des Haupts / Stirn/ Ohren/ und

«NW



92 Erster Theil/von den Kranckheitcn
unter der Zungen; auch durch Schröpffen auff der
Achsel. Dcßglcichcn durch Blascnzlchen/ andenOH»
rei:/oder in dem Nacken/ als mit Sauerteig / einer Ha»
selnuß gros/ Spanischen Fliegen/langenPfeffer/weis»
sen Scnff / jedes ein wenig zerflossen / und mit gutem
Weinessig z»m Pflaster gemacht und auffgelegt.

Wann der Zchnschmerlzcn von Kalte kommt / so
thut es dem Krancken wohl / wann er etwas warmes
indem Munde hat/purgiere »hn alsdann milden pi-
juli5 llne^u>l,U3 ellettolo, oder 6e tuiN2li«, und lasse
ihn folgendes Mundwasser wgrm in dem Mund
halten,

«l.Ingber/iaußkraut/Tormcnlill/jedesFj. Ber»
fram/Alaun/jcdes Z K.Gallopffel/ num.,).zerflosse alles
gröblich/und siede es in Wein/ und ein wenig Essig.

Kommet der Schmerezvon Hiy/ so thut dem Kran¬
ken das kalte m dem Mund wohl / alsdann brauche
dieses:

yl. Ksnigskeryenkraut/'gereinigte Gersien / röche
Rosen / jedes M.j. Bilsenkraut undSaamen/iattig/
Wohlgemuth / Betonien /jedes ein wenig / Tormentitt
Z6. Bertram/Alaun jedes 3 j. zerschneide «nd zerflösse
«Sgroblich/siede es in Regenwasser und Essig/und HM
etwas davon zum offtern warm »n dem Mund.

Förden Schmerßm der Zahne m»t grossen
Schüssen,

^l. 8em,tl^c»sc/2M. <^2l!ar.2N2 ^j» p^ilon. coman,
^j si. gcen vini accrrim. F v. (5oyu. Hiervon haltt
ßjfl warm in dem Mund.

Für Wehclage der Zahne auß Flüssen.
yt. Ingber/ Tormemill/ jedes Zs.Bibernell 3j.

Weinessig Z ij. rochen Wein Z vj. lasse es biß auffder»
Prillen Theil einsieden / und halte davon in dem Mund.

Ein
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Ein ander Zahnwasser H.Scbast. Roth. '
he. Natlcrwnrizel Zij.Näglcin/Granatäpffelblüt/

Schwmelwurizel /Alaun/ jedes 3 j- Tamaristenrinde/
jedes ein wenig / koche es in Rosenessig und Wasser/
jedeseinNossel/ lasse es anffdas dritte Tbcil einsieden/
„nd halte davon des Tages offtmals mdcmMund/sö
warm du es leiden kanst.

Cm ander Mittel.
«i. Gedörrte Salbcy/ Pfeffer/ Weyraüch/ jedes ein)

Wenig / mache es mit dem Weisscn vom Ey zn einem

guc vor die Schüsse zu den Augen.

Ein Pflaster / welches das Zahnwehc und Ge¬
schwulst der WaNzcnvcrlrciret. B- Brickamer.
yl.Elbischwllrycl Z lj. CamiUendlumen/ Dlllsa»

mcn/sconum^cum, icmsaamen jedes Ij. Gersten«
mchl Z 3. stossc es klein/ mischedariliucr CannAcmnnß
Dlllöyl jedes I nj. ^ ierven lege offt dcs Tages warm
^nffdm Backen.

Em ander Mittet. D- Magenbuch.

w. Guten Theriack Zj. laß ihn in einem Nosscl
Wein wohl heiß weroen/imo halte offc davon warm lM
Munde.

Oder/nehme Thermck/schwaryen Kümmel/Mr,
lram/ jedes Fj. bindecs ineinTüchlein / weiche es itt
Brandenweü, e,n/ und Halle es deß Tages offtmchls
anff den bös.n Zahn.

Em Wasser und Auffschlag vor Iahtt-
schmerizen.

ne. Alantwurizel/Bemam/Biebernel!/ Orüna^
oder

!



94 Erster Theil/von den Krünckhciten
oder Pomeranymschalen/Schellwurtz/ Violwurtzel/
Dosten/ Weyrauch / weissen Diptam / jedes Z K. El.
chenlaub M.j. siede es «n halb Wasser und Wem/ und
halte davon warm im Mund.

Ist der Backen geschwollen/ so gebrauche folgenden
Auffschlag.

yi. Bilsensaamen/ieinsaamen/r«num^rXcum,
Camlllenblllmen/Slellitlce/iorbecrn/jedes Ält.j. siede
es in Wasser/ mische Camillenohl darunler/uild lege es
offtmals warmauffdenBacken.

Em Mundwasser vor Zahnwehs.
yi. dnnic. 2Ul2M. Oallar. 2112^j. cie c2r»r»2s. F i K.

^lelNli Fij. racl. pcnt2pnvll. ^l.xv.c2i/ol>li/I!.I ß.li.
bAl2uit.lus2l.l2lv.2nH Vl.6. ncrlj. lictunic. »li^an.
l2lv.2N2I^l). do^u.in2^.iom.cumcllM>cl,f>2lrc vini.
doletut, tze.col2tur.l.1^. culaclclc2cetlv>nl2cerlimi
Juij. HiervonwarmimMundgelMen.

Cm Mittel / wann die Zahn löchencht sind.

Zi. ^lum.ulii ^i. mvrrn. cleH. ovretliri2N2 F K.
ol.spic. Zj. ?.^2N2 curn meilc vil«ni«. Hiervon
indie Zahne gethan.

Pillen vos die Wehetage desHauptS
nnd der Zahne.

!^. ^als.t^il. 2ure2r.cc»clu2l. l>neauiliuz,2N29j.
irocnilc, clc 2^2lic. clia^rvll. 2»2. ßl. ii^. lnec. arom2t.
rc»i2i.(!20l.6i2Ntnciz,2na Zr.vij.l2I. Zcmm.Ll.j.cum
l^l.infulioli.rolar. öi 2cz.cin2m. ont. tc»rlnenmrf»il.
num.xv^ obciuc2NMl gurci sc>!i2ca , clcntul in o/xi6e
lt2N!ie2.

Diese Pillell haben meine gnädig« FMem ge»
braucht
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braucht in grossen Wehetagen des halben Hanvls/auch
derselbenFlüssen/so in den Backen und Zähne gefallen/
und grossen Gchmcrizen erreget haben.

Es haben diese Pillen auch mit grossem Nützen ge«
brauchet/Fräulein Elisabeth von Hohensicm/Fräulein
Barbara von Manßfeld/ die Grasin von Solms/der
Herzogin Schwester / Hans Georgen von Sccbachs
Frau/ zwo von Bienau/ Sigmunds von Cre<üzburg
Frau/Friedrichs von Hcrdüng Iran.

Ehe aber meine Gn-Fräuliin die Pillen gebrauchet,
habenIhro Gnaden dieses Sälblcin lassen warinma.
chen/nndauffden geschwollenen Backen wohlschmie,
ren lassen/auch folgendes Küßlcin oderSäcklem warm
gemacht/ und eine Nacht daranff gebunden.

Salbe vor Zahnwche.
Ne. 0!.2m^ßä.2M2r. cn2MXmc!.2na^!j5. czttor.

laurin. MINicli.rul.ÄnassiipuIv.niZcll.I^cknan.nuc.
molcn. 2N2 ss/Z. lauci^ni.Z ^. «l« y. s. ?. lln^ucnc.
a^clcncio 2«^, vit« a. s

Sälblcm.
he. l^clo.majoran. ful.luuri, mentn. criin ron5-

M2r,n.2N2 l^l.6.,nclilc»l. rol'ai.runr. Ncrcliacl.I^vcncl.
lil.conv»!!. 2n, l?,).lem. n,^rll.l<.c)m.3!!j,2«!5?ji
nuc. molcli. cgryopliyll. 2112 Z illj.Il^n.2!l)ö.< 3j,5p?c.
2lom2t.rc>l1>t. (,2br.lii2molcn,^. Znn Lr.iiij.^I. In»
<^2nmi iacculc».

Eine Salbe.
w. ThrerlackZK.Myrrhcn3i. <3um.^Icmi,Ma.

fiix/jedes 3 j.Saltz Z 5. linden gebrandteu Wein/2qu«
vitX, jedes ein wenig / mache ein Sälblein darauß/chue
«s ,n die locherichee Zahne einmal oder s. es todt« die
bssenMarcten der Zahne/ und lasset den Schmerlen
ln die «llnbssehcnde Zahne nicht kommen.

H
^ V
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96 ErsterThcil/vondcnKranckhttten
Vor Zahnweh einer allen Person.

Bey einem alten Menschen ist vor Zahnschmerzen
Nichts gtwlssers / dann daß er sich 2. Kopffe hinden anff
die Schultern stizen lasse. ?i oliZrum eN.

Ein ander gering Mittel,
K. Eine Rinde von einem Brod / röste sie lind legt

sie so warm^ls cs immerzu erlelden/auffden Zahn/der
dir wchc thut/ es ziehet die Feuchtigkeit herauß lind stillet
den Schmerlen.

Etliche geringe Mittel vor Iahn-
schmeryen,

«. Rosmarinkraut und Stengel in Wein gekocht/
in einem zugeklcibtenTopff/ daß dieHelfft einsiede/
»md dasselbe warm in dem Mund gehalten / ist sehr
M

Eine Hand voll Hanbulten / vonoellgUtM Rosen/
in Wem gekocht / darnach durch ein Tuchlein geschlck
gen/dasselbe so warm in dem Mund gehalten / als matt
es erleiden kan/isi ein gewisses Mittel.

Von den Dornschlchen die Wuryel genommen/
Und oben das schwarte abgeschaoet/darNach die umersti
rohceSchale allffdie Zahne gelegt /ziehet den Schmer»
tzcn mit dem Schleim hcranß.

Nehme je« genannte Schale und koche sie in sauttll
Wem oder Essig / und kltibe den Topjf/ darein du es
kochest/zu/ halte es im Mund / so warm du es erleiden
kanst/eshilfflauch.

Ein StückleiN Mnscatennuß auff den bösen Zahlt
geteget/ lindert auch die Schmerzn.

Nehme Balsam / so gut man ihn m der Apochecke ii
hat/ne>ze Baumwolle darein / und stecke es in den höh»
len Zahn / es hat vielen leuten geholffen.

Reh»
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NchmeHanffkorncr/ koche sie in fiiessendcm Wasser/

daßsiekichnen / he> nach stosse sie in einem Morscl mit
dem gekochten Wasser / schlage oder ringe es hernach
durch cm Tüchlein / daß es wird wie eine Milch / haltt
diese Müch ill dem Mund / so warm als du erleiden
kaust; über eine Weile nehme glücnde Kohlen/ werffe
Agilem darauff / seye einen TreHtcr auftdie Kohlen/
und halte den bösen Zahn auffdas loch des Trcchters/
daß der Rauch an rcn Zahn gehe / so wird sich der
Schmeryealsodald lege,,/ es ist prol'iret.

Nehme cm grüne? Blrcteiirclsi^cn / spalte es kreutz,
weiß und zünde es an / halte es über cm Eissm so wird
ein ^afft heraußmessen / truae denselben Safftin
Baumwoll / und lege es auff den Zahn / eshilfft
gewiß.

Sicde Hirschhorn in Essig/ nndhalteesimMllNd/
es ist gut sür das Zahnwche / und heilet das Zahn»
fieisch.

Nehme lange Osierlncey 2. Hand voll / thue es in
einen neuen Topff/gicsse eineKanne Bier darüber, und
laß es auff den dritten Theil einsieden / halte davon
warm in demMund/und lege von dem gekochtenKiaut
warm außwendlg an ffden Ort/ da du den Schmerizen
fühlest.

Ein Wasser.
^. Weissen Wcyrauch/ Mastix/52ncl2rac!l,jedtl5

3j. klein gestoffen/gedorlte Hechtzan 3 ij.Karpfen oder
andere Fischveinleln 3j. geschabet/Kienderfcist/istvon
feistem Rienholiz/ 3 j. Tischler Ferniß/ einer Bonen
groß/lcxIlX m2l inX, 3 j. klein zerschnitten.

Stosse diese Dinge klein zu Pulver / ausser dem
Kien und Meerzwiebel/ welches lelZtereman klein zer»
schneiden/ und hernach zu dem andern in den Mörstl

G chun



Fs ErstcrThell/vondenKmnckheilen
thun/llnd untereinander siossen soll/,darnach giesse man
darauffweissen Wein einen guten Nossel / Me«rzwie<
bel Essig anderthalb Eyerschalcn voll / Meerwasser ei»
Maas / tan man aber das Wasser von Maurkrauc
oder Pfefferkraut/ Vermicularis genannt/haben/ist es
desto besser/laß es mit einander warm werden / nndei,
nen Tage lang lanlicht in derWeichung stehen/i!, war¬
mer Aschen, hernach siede es in einem reinen Topff/
und rühre es immer mit einem Hol>z/ daß sich die Kraft
wohl auß den spccicbuz ziehe/weil es siedet; laß es bey
nahe einQuarticr einsieden / darnach scyh< es erstlich
durch ein einfach T»ch / hernach durch ein doppcles;
wische den Topffauß/ chue die Brühe wieder darein/
und axvmell. slmplic.etwan einerEyerschalcnvoll/laß
<s darnach wieder 8- oder?. Sodt thun/ scyhecswic^
der durch ein rein oder doppelt Tuch/so ist das Wasser
fertig.

Ulu5. Wann einem die Zähne wehe thun/ so nehme
er morgends frühe umb 5. oder 7, Uhr/ auch nach dem
Mittagessen umb:., und wann.'er willzuBene gehen/
allezeit 4. oder f. ioffcl voll/mache es wohl warm / und
halte allezeitemm iöffel voll nach dem andern auff den
bösen Zahn/ so wird es den Schleim hcrauß ziehen/und
den Schmerlen lindern.

Ist des Essigs zu viel darein/ tan man es auffein
andcrmahl desto weniger nehmen / wie auch des oxy.
lnclliz.

Ist von Fürsten und Herren mit grossem Nllizen ge¬
brauchet worden.

Für dle Wurm m denMnm.
w. Spangrün 3j. Honig zö.v ermische es/und be>

sireiche die Zahne damit/so sterben die W«rm.
Ein
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